
mengefasst und damit ein Beispiel 
gesetzt für ihr großes Anliegen, 
Mensch und Natur vor der 
(Selbst-)Zerstörung zu bewahren.

Birgit war eine herausragende Frei-
burgerin, deren Leben und Wirken 
davon geprägt war, die Welt ein we-
nig friedlicher zu machen. Für unsere 
Stadt war sie im wahrsten Sinne des 
Wortes eine Pionierin, als sie in den 
90er Jahren unzählige Menschen und 
Gruppen ermutigte, mit ihr zusam-
men den „Tag der Erde“ in Freiburg 
einzuführen. 

Sie initiierte ebenfalls den Agenda-
Arbeitskreis Denkwerkstatt und war 
Mitbegründerin der FARBE und des 
Treffpunkt Freiburg.

Schöpferische Kraft und politische 
Hellsichtigkeit kennzeichnen ihre 
vielfältigen Schriften und Aktionen. 
So setzte sie sich vehement für die
Stillegung des AKW Fessenheim ein, 
indem sie auf einem viele Meter 
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langen Band hunderte von Unter-
schriften engagierter Bürger und 
Bürgerinnen sammelte.
Auf einer „Weltkarte der Hoffnung“ 
trug Birgit während zweier Jahrzehn-
te 150 Beispiele aus aller Welt zusam
men, die erzählen, wie Konflikte in 
Gesellschaften und zwischen Nati-
onen ohne Waffen und ohne Gewalt 
gelöst wurden – zur Zufriedenheit 
aller Beteiligten.

Birgit Berg starb vor sechs Jahren, 
kurz vor ihrem 65. Geburtstag.

Mechtild Eisfeld für den Freundes-
kreis von Birgit Berg

Die Tafel mit den  „Grundrechten 
der Erde“ von Birgit Berg steht nun 
dauerhaft seit September 2010 im 
Bambusgarten im Mundenhof. 
Der Freundeskreis von Birgit Berg 
enthüllte mit einem kleinen Festakt 
„die 10 Grundrechte der Erde“, die 
Birgit bereits im Jahr 2001 vorüber-
gehend vor dem Treffpunkt in der 
Wilhelmstraße aufgestellt und feier-
lich eingeweiht hatte. 

Nun endlich hat die Tafel einen 
festen Standort, wo sie für alle Frei-
burgerInnen zugänglich ist und  sich 
dem Thema entsprechend in die 
Natur einfügt. 
„Die Würde der Erde ist unantastbar“ 
– das ist Artikel 1 der „Grundrechte 
der Erde“. Birgit Berg hat sie vor 
vielen Jahren in Anlehnung an die  
Grundrechte für die menschliche Ge-
sellschaft in zehn Artikeln zusam
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Kinderlachen und Elternsorge

Nach dem Reaktorunfall von Tscher-
nobyl suchten die „Eltern für un-
belastete Nahrung“ zunächst nach 
nicht radioaktiv verstrahlter, später 
nach schadstofffreier Nahrung für die 
Kinder. 

Diese und noch andere Gruppen 
arbeiteten nun in KUM  zusammen, 
informierten Eltern, bildeten sich 
mit Umweltärzten und Toxikologen 
weiter, mischten sich in Diskussio-
nen ein stadt-, landes-, bundes- und 
europaweit und luden Kinder ein, 
an ihrer Zukunft mit zu bauen durch 
ihre Mitsprache bei den „Stadtteilde-
tektiven“ und sich selbst zu schützen 
durch das Lärmprojekt „Leisere Töne 
für Kinderohren.“ 

An dem Ziel, eine gesunde Lebens-
welt für unsere Kinder jetzt und in 
der Zukunft zu schaffen, arbeitet 
KUM weiter mit Ideen und Projekten 
zur Verbesserung der Umweltbedin-
gungen.

Doch zu unserem Jubiläum laden wir 
Kinder und Erwachsene „problem-
los“ zur reinen Freude ein 

Ein Jubiläum anderer Art ohne 
Schnittchen, Sekt und große Reden 
feiert der Verein KUM -  KIND UND 
UMWELT e.V. Kinder sind mit Er-
wachsenen eingeladen frohe Stunden 
miteinander zu verbringen und Spaß 
zu haben. 

1991 schlossen sich Elterngruppen 
zusammen, die sich stark machten für 
eine gesunde Zukunft ihrer Kinder.
 „Muttermilch ein Menschenrecht“ 
informierte über giftige Stoffe in 
der ersten Nahrung der Kinder und 
drängte auf Abhilfe. 

„Initiative Pseudo-Krupp - Eltern 
für saubere Luft“ setzte sich für eine 
gesündere Atemluft draußen und in 
den Innenräumen ein.

KIND UND UMWELT 
setzt sich seit 20 Jahren für 
Kindergesundheit ein

Freitag, 27.5.2011, 15 - 18 Uhr
Im „Waldhaus“ an der Wonnhalde      
Schatzkistchen herstellen und Pflan-
zen kennenlernen 

Samstag, 1.7. 2011, ab 16.00 Uhr
mit den „Planetenkindern“ das Aben-
teuer Schlossberg erleben und in der                                  
Dämmerung den Flug der Fleder-
mäuse beobachten

Samstag 16.7.2011, 14 - 17 Uhr
Alles rund um Tiere und Garten 
erfahren auf dem Kinder-Abenteuer-
hof im Vauban

Weitere Informationen und An-
meldung bitte über info@kum-
freiburg.de oder Elke Grosser Tel. 
0761 / 22442   AB – wir melden uns 
zurück.



Mehr dazu bei www.arbes-bw.de und 
bei der „Servicestelle für Generatio-
nenübergreifende Lernpartnerschaf-
ten“ der Uni Ulm: www.segel-bw.de
                       Manfred Westermayer
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Ehrung für FARBE
ARBES Mitgliederversamm-
lung in Ludwigsburg
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FARBE e.V. - Mitglieder

Bewohner-ini Westl. Merzhauserstr. 12
Sebastian Klus, Tel. 0761/1377555
www.unterwiehre-international.de
Blaues Kreuz - christliche Hilfe für 
Suchtkranke, Manfred Kluth
Tel. 0761/43471
www.blaues-kreuz.de/freiburg
Die Arche - Vera Kresin, Tel. 0761/40 31 97
vera.kresin@gmx.de
Esperantogruppe - Manfred Westermayer
Tel. 0761/58 48 54
manfred@westermayer.de
Ursula Niesert, Tel. 0761/289 29 9
uniesert@gmx.de
Forum für interreligiöse Zusammenarbeit
Rivka Hollaender, Tel. 07641/43 828
Freiburger Straßenschule e.V.
Tel. 0761/88 790 380
www.freiburgerstrassenschule.de
Freiburger Friedensforum
Virginia Edward-Menz, Tel. 0761/897 50 50
virginiaemz@t-online.de
Freunde von der Straße
Juditha Brauer, Tel. 07665/94 25 47
juditha.brauer@t-online.de
Hallo Leute Tauschring
Jörn-Derek Gehringer, Tel. 07664/96 14 103 
info@hallo-leute.de
Regiogeld - Johannes Weiermann
Tel. 0761/39 349, js.weiermann@web.de
Forum Weingarten 2000 e.V.
Christel Werb, Tel. 0761/4611
info@forum-weingarten2000.de
KUM - Kind und Umwelt - 
Christa Gronbach, Tel. 0761/70 24 78
info@kum-freiburg.de
KIOSK am Rieselfeld - Clemens Back
Tel. 0761/76 795 60, rieselfeld@gmx.de
KOKO e.V. - Erwin Czarzynski
Tel. 0761/70 73 749, e.czarzynski@gmx.de
Selbsthilfe mit Köpfchen - Erika Sütterlin
Tel. 0761/49 33 59, smkev@online.de
Runder Tisch - Martin Klauss
Tel. 0761/ 44 22 75
runder-tisch-freiburg@web.de
Scheune e.V. - Katja Martinez-Vega
Tel. 0761/47 51 97, martinez-vega@gmx.de
Stattzeitung für Südbaden - Volker Lorenz
Tel. 0761/208 472, redaktion@stattweb.de
Talent-Tauschring - Klaus Fournell
Tel. 0761/21 68 731, Klaus.Fournell@web.de
VCD Regionalverband Südl. Oberrhein e.V. 
Hannes Linck,Tel. 0761/2 58 58 
freiburg@vcd.org
VVN BdA e.V. - Max Heinke
Tel. 07664/1373, freiburg@vvn-bda.de
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Matthias Eipperle, Tel. 0761/89 82 862
Ulrike Bause, Tel. 0761/55 65 29 00
Bernd Kirchhoff, Tel. 0761/49 23 03
Dr. Immo Kirsch, Tel. 0761/40 43 66
Prof. Dr. Paul-Stefan Roß
ross@ba-stuttgart.de
Renate Weber, Tel. 0761/ 49 49 95
Barbara Wimmel

Einzelpersonen

Initiativen und Gruppen 
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Über ARBES (Arbeitsgemeinschaft 
Bürgerschaftliches Engagement /Se-
nioren) werden lokale BE-Gruppen 
finanziell und durch Fortbildungen 
unterstützt. Die Ehrung mehrerer 
Initiativen am 12.10.2010 und das 
Gespräch mit anderen bürgerschaft-
lich Engagierten gab dann auch einen 
guten Überblick über die Aktivitäten 
in anderen Gemeinden.Auch FARBE 
wurde in einem kleinen Festakt vor-
gestellt und für 10 Jahre ehrenamt-
licher Arbeit mit einer Urkunde und 
einem besonderen Konfekt geehrt . 
Die Pralinen (mit einem „Stuttgarter 
Pflasterstein“ , einer Kastanie aus 
Konfekt) haben uns dann bei der 
nächsten Sitzung des erweiterten 
Vorstands gut geschmeckt. ARBES 
hat ein Heft über seine Arbeit heraus-
gegeben, einige davon wurden schon 
im Treffpunkt verteilt - im ARBES-
Ordner der FARBE kann es auch 
eingesehen werden, bzw. unter www.
arbes-bw.de im Internet. Für uns in 
Südbaden ist Elvira Walter-Schmidt 
die regionale Ansprechpartnerin, 
Einige haben sie schon bei ihrem 
Besuch anlässlich des Treffpunkt-
Jubiläums  kennengelernt.
                      Manfred Westermayer

Alt und Jung – 
miteinander lernen

Die Fortbildungsmodule, die ARBES 
regelmäßig anbietet, können wir sehr 
empfehlen. Im Oktober 2010 nahm 
ich an einem zweitägigen Doppel-
Modul teil aus dem Themenkomplex 
„Alt und Jung im Bürgerengagement 
- miteinander lernen“. Mitmachme-
thoden (kontra Konsumentenhaltung) 
und situationsangepasste Spielregeln 
(für eine funktionierende Zusam-
menarbeit) wurden in Bad Herrenalb 
exerziert. Vorträge wechseln sich 
hierbei mit Kleingruppenarbeit ab.
In Zukunft soll diese Weiterbildung 
regionalisiert stattfinden, um lange 
Anfahrzeiten - die oft ein Hinde-
rungsgrund sind - zu vermeiden.

Fortbildung mit ARBES in 
Bad Herrenalb

20 Jahre Bürgerschaftliches 
Engagement

Im Wilhelma-Theater in Bad Cann-
statt. wurde am 15. September 2011 
der zwanzigjährige Geburtstag des 
Bürgerschaftlichen Engagements 
festlich begangen. FARBE e.V. 
Freiburg war vertreten durch Bernd 
Kirchoff und Manfred Westermayer.
Im wesentlichen gab es sehr sachkun-
dige Reden von offiziellen Vertretern 
des BE in Baden-Württemberg unter 
anderem von der Sozialministerin Dr. 
Monika Stolz und von Lothar Späth, 
welcher allerdings nach seiner launi-
gen Rede gleich wieder abrauschte. 
Das Büffet bot dann die Möglichkeit, 
sich mit anderen Aktiven auszutau-
schen. Wir hatten einen Stapel Maga-
zine „Engagiert in Freiburg“ dabei, 
der schnell vergriffen war.

Die interessanteste Neuigkeit war 
der neue „Engagementnachweis 
Baden-Württemberg“, der in einem 
qualitätsgesicherten Verfahren das 
individuelle Engagement und die 
eingebrachten Kompetenzen und 
Schlüsselqualifikationen wie Team- 
und Kommunikationsfähigkeit, 
Einsatzbereitschaft oder Verantwor-
tungsbewusstsein dokumentiert. 
Während dieser Nachweis für Se-
nioren eher eine preiswerte Art der 
Anerkennung darstellt, kann er für 
Berufsanfänger als Pluspunkt bei 
Bewerbungen eingesetzt werden.
Interessant ist das Journal „Infodienst 
- Bürger engagiert“ des LBE, das 
im Treffpunkt ausliegt und zu wenig 
beachtet wird. Darin gibt es regelmä-
ßig praxisnahe Artikel und Berichte 
von BE-Initiativen auf verschiedenen 
Ebenen: die Bürgerseite des BE wie 
auch die Anforderungen an Kommu-
nen, dem BE einen besseren Stellen-
wert zuzugestehen.
www.buergerengagement.de
www.gemeindetag-bw.de
www.engagementnachweis-bw.de
                     Manfred Westermayer
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